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Bekanntmachung.
Die Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir bis

zum 1. k . Wts . zu berichten , in welcher Kötze im
Monat Dezör . außerordentliche Mnlerstüßungen an
Iamilien von Kriegsteilnehmern gezahlt worden find.

Fehlbericht ist nicht erforderlich.
Langenfchwalbach, dev 21. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr. Jngenohl , Kreisdeputierter.

An die Magistrate hier und Idstein
und die Hemeir -devorstände der Landgemeinden.

Betrifft: Kreissteuerveranlagung für 1916.
Ich verweise auf 8 7 des K̂reiS- und Provinzial Abgabe-

zefetzer vom 23. April 1906, Grsetz-Sammlung Sete 159.
Sun Feststellung de« KreiSabgabensoll» für 1916 wird um Ein¬
sendung einer Nachweisuug über das Gemeindesteuer soll nach
dem Stande am 1. Januar 1916  bis zum 5. desselben
Rovats ersucht. Den erforderlichen Vordruck werde ich Ihnen
in den nächsten Tagen ohne besonderes Anschretben zugehen

Ich bemerke dazu, daß bei dev Eintragung dev Zu-
wd Abgänge die in Zu- oder Abgang gekommenen Steuern
Äht etwa nur zu denjenigen Teilbeträgen, mit denen ste für
P Zeit des Zu- oder Abganges bis zum Ablaufe des Rech-
»UWjahrrS noch fällig sind oder auSfallev, sondern zum
dillrn Jahresbetrage einzustellen sind.

Sorgfältige Aufstellung ist «verläßlich. Die Nachweisung
«udet die Grundlage für die Kreissteuer Veranlagung für
1816. Die Erleuterungeu aus dev Vorderseite des Vordrucks

genau beachtet werden. Ich ersuch« den Borlage-
"« >» — 5 Januar — ge«au einzuhaltev,

, den 23. Dezember 1915.
Der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS.

I . B.r Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
! werden Ihnen in den nächsten Tagen durch die Post
k aus den Sterberegistern über die inzwischen verstor-
männlichen Personen, welche im Jahre 1896 geboren

iugeheu.
.3j* Auszüge sind der Stammrolle des genannten Jahre»

lstu und mit dieser aufzubewahren,
i verstorbenen Personen sind in die Stammrolle nicht
-chmen.
stevschwalbach, den 24. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

** 2. Sreistags-Wahlbezirke der Landgemeinden ist der
Meister Bremser zu Martenroth zum KreiStagsabgeord-

gewählt worden.
Walbach, den 23. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
J . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Schukverbcinde des Kreises.
Betrifft: Verteilung des KreiSfonds

gemäß § 22  letzter Absatz
des Bolksschulunterhaltungs-
gesetzes für 1916.

Anträge auf Zuweisungen von Zuschüssen aus diesem Fonds
müffen bis anfangs Januar 19:6 in meinem Besitz sein.

In erster Linie werden die leistungsschwachen Verbände mit
bedeutende», nicht durch verfügbaren Stellengehalt gedeckte Ver-
tretung-kostrn berücksichtigt.

AuS den Anträgen müffen die gesamten Schulausgabe»
im laufenden Rechnungsjahr, die diesen gegevüberstehenden Ein-
nahmen  aus eigenem Vermögen, Staatsbeiirägeu und laufen¬
den Eegänzungszuschüffenersichtlich sein.

Die gezahlten VertretungSkosteu müffen besonders angegebenwerden.
Langenfchwalbach, den 23. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Dem Deutsche» Krieger-Hilfsbund zu Berlin ist vom stellv.
StaatSkommiffar für die Regelung der Kriegswohlfahrtspflege
in Preußen, auf Widerruf die Sammlung von Geldspenden durch
Zeitungsaufrufe, Anschläge und Werbebri.se zur Unterstützung
aus dem Felde zurückkehrevde, unbemittelte und existenslose
Krieger, bis 31. März 1916 gestattet werden.

Langeuschwalbach, den 18. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. I ng eno h l, Kreisdeputierter.

Die Wiederwahl deS Bürgermeister« Diefenbach zu Lind-
schied zum Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir be¬
stätigt.

Langenfchwalbach, den 21. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

J . B. : Dr. Jngenohl,  KrsiSdeputierter.

Lahnzüchterverein im Untertaunuskreise.
Dem Verein stehen noch Gelder zur Uaterstütznng der Mit¬

glieder beim Ankauf von männlichem und weiblichem Zuchtvieh
unter den bekannten Bedingungen zur Verfügung.

Anträge an den Unterzeichneten stellv. Vorsitzenden in Panrod
oder den Geschäftsführer, KeeiSauSschuß-Assistent Kaiser in Lg.-
Schwalbach, erbeten.

Der stellv. Vorsitzende:
Müller,  Bürgermeister.

Untee dem Riudviehbestande de» Landwirtes Adam Kun-
dermann in RiederfelterS ist amtlich die Maul- und Klauen¬
seuche festgestellt und über dev verseuchten Ort die Gemarkung»«
sperr« verhängt worden.

Limburg, den 11. Dezemb« 1915.
Der Landrat.
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Die Or-polizeibehörde(ReviervorstaMhatde»ki«,d,i,.nden Ausländer Listen zu tuyren. j*» ' . ..

Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

W- T . B. Großes Hauptquartier , 26. Dezbr. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei andauerndem Regenwetter war die Gefechtstaügkeit
auf dem größten Teil der Front nur gering, lebhafterja
Gegend nordöstlich von Albert, an einzelnen Stellen der«
Champagne und in den Vogesen nördlich von Sennhem.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Deutsche Patrouillenunternehmungenin Gegend von Duna- ^
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lich °°» Chartorysk und de, Be-esi,- »» (sndM 'ch °°» »->«
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Balkan -Kriegsschaup latz
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Ä)ie rrage i,» » Oberste Heeresleitung.
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Die Orrpolizeibehörde(Rev>ervor,lan ^ 3iflmgt)(alteC(
und abmelvenden AusländerL ste z f h ' ^ mie Tag dev
Nationalität, Paßnummer und r ^ angeben; Zugänge,
Ankunst, Wohnung und Tag de« Abreye ange . ^ ^ n
Abgänge und Veränderungen̂ diê ^ L st̂ ŝ ^ ^ ^ glizeiver-
wattttlPolizeiprästdent . Erste« Bürgermeister) mitzuteilen.

Die « er de. ■* * « J- J » « * * “ & K

« « »der. « eiche den Be»Nnm»° °e° dr - ,K > £

K ? "Ä ° ^ ch- S "°le teilt. de»je»l«e° . « ->4 « <*”> § 3ä" “ 'USA—«»«»«
18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie

WTB . Großes Hauptquartier , 27. Dezember. (Amt»
Westlicher Kriegsschauplatz

Ein von den Franzosen nordöstM von mmm «■
jerer Stellung gesprengter Trichter tfi »on mxi  f

Eine feindliche Sprengung auf der Combresyoye im
nur geringe Beschädigungen an.

Sonst keine Ereignisse von Bedeutung.
Oestlicher Kriegsschauplatz

und
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts neues. ,
^ Oberste Heeresleitung.
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Meldungen au» MesoP - t - - ' » ■* «Der Weltkrieg.

W. T . B. Großes Hauptquartier , 25. Dezbr. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz
von La Bassee wurde die feindliche gegen unsere

Stellung ^ orgetriebene Minenanlage nach einer erfolgreichen
Svrengung unserer Truppen zerstört. .

P Sonst hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
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* Rotterdam , 24. Dezbr. (Zens. Bln.) Der englische
Staatssekretär Tennavt teilte im Unterhause mit, daß die ge¬
lten Verluste an den Dardanellen  einschließlich der

Mimdiv sion bis zum U . « »zember betrugen: 167 9 Offi¬
ziere und 23670 Man » tot,  2996 Offiziere 72 222 Mann
Mtamnbet, sowie 373 Offiziere und 12  116 Mann vermißt.
ZW 25. April bis 11. Dezember wurden außerdem 96 682
nkraakte Mannschaften in die Hospitäler ausgenommen.

* London,  24 . Dez. (Zevs. Bln.) Die vo« der Lloyd-
rgrntur gelieferte Statistik über die Schiffs Verluste  durch
Unterseeboote und Minen im zweiten Quartal 1815 verzeichnet
212 Schiffe mit 320000 Tonnen. Auf England entfallen da-
tm allein 212 000 Tonnen.

Vermischtes.
—Eschi. T., 26. Dez. Der Vizefeldwebeld. R. Artur

birg  von hier ist zum Leutnantd. R. befördert worden.
* Eiserne Zehnpfennigstücke.  lieber da« Aussehen

des neuen Zehrpfennigstücks, drffe« Ausprägung au« Eisen  vom
Ardisrat beschlossen ist, verlautet folgende«: Während da«
eiserne Fünfpfenntgstück am Rand gerippt war, wird das eiserne
Zehrpsenntgstück einen glatten Rand aufweisen. Ferner wird

>der Adler de« neuen ZehnpsinnigstückS nur die Größe desjenigen
I eine« Füufpfevnigstücks haben. Man mußte diese Berklemerung
>des AdlerS vornehmen, ds mau um diesen hemm einen Perlen-1ttonj legen will, um auf dies«Welse jcher Verwechslung vor-

Kuzen, Die Vorderseite deS eisernen Zehrpfevnigstück» wird
im übrigen genau so aussehen wie bet drn eisernen Fün'pfenniz-
üäcksv. Aus technischen Gründen wird noch einige Zeit ver¬
sehen, bevor die neue Münze in den Verkehr kommt.

* Frankfurt  a . M.. 25. Dez. (WTB. Nichtamtlich.) Ja
du Nacht vom 24. auf de» 25. d. Mt», glaubten zwei Jirsassea
dis OfsizierSgesangensnlagerS Mainz  Weihnachten
s«! ihre eigene Weise feiern zu können. Es gelang ihnen aus
^ainz zu entweichen. Selbstverständlichkämm sie nicht weit
md wurden bereits am 25. morgens im hiesigen Hauptbahn-
i»f wieder aufgegriffen.

* Aus Mannheim  schreibt man: Das hiesige Bezirks-
«mt schjchx über hundert Hausfrauen, die ihrem Milchlie-
Uranien  einen Pfennig für den Liter mehr  bezahlt hatten,

der Höchstpreis betrug, Strafbefehle über5 Mark.
* Berlin,  23 Dez. Das „Berl. Tagbl" meldet:
«einefleisch und Wurst im Werte von 3000 Mark erbeute-

^Einbrecher iu vergangener Nacht in der Norddeutschen
'ischzeutrale in der Seestraßr. 30 Schinken, ein halbes

n, 50 Pfund Rippenfett, eine Menge ariderer Fleisch¬
en und eine Anzahl Gänse fielen den Dieben zum Opfer.
*8» Jütlau  d war während der Feiertage laut „B. T."
großer Teil des Bahnverkehrs vollständig eingestellt.

Were Schneestürme  machten das Freihalten dev Gleise
>lich.
3« Rom verzeichnet die Aristokratie wiederum ein

utdranra. Graf Freroglia, Rittmeister in einem Dra-
'Regiment, fuhr am 25. mit seiner Geliebten, der Gräst-r
ssaudtt Salvacci spazieren. Der Ehemann der Gräfin

jj*  sich ein Auto und fuhr im tollsten Laufe in den Wagen
-illtmeisterS hinein. Er tötete  daun den Herausstürzen,
^lfizier durch Revolverschüsse und zerschnitt seiner Frau
ru>e« Rasiermesser Hände, Hals und Nacken.

stellt,, kommandierende General des 18. Armreko PS
evde Verordnung erlaffen:

- und des § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
• Juli 185l v̂erbiete ich den Verkauf und das Abbren-

Wichex Art von FeuerwerkSkörprru.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.

^ Brotgetreide verfüttert , versündigt
JH* Natertande und macht sich Srafbar.

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verdaten .)
In der Annahme , daß er eS wieder auf sie abgesehen habe,

wich sie schnell dem Rasenden aus und flüchtete sich nach der
Kommandobrücke, von der Crawford in große» Sätzen herabgeeilt
war . Doch sie hatte sich geirrt . Nicht sie wollte Randow erreichen,
sondern das Boot . Ehe die beiden Matrosen , die im ersten
Schrecken ebenfalls instinktiv beiseite getreten waren , sich von ihrem
Erstaunen zu erholen vermochten, war er in die Pinasse ge¬
sprungen . Ein Ruck — und unter den Schreckensrufen der Mann¬
schaft, die von allen Seiten herbeigeeilt war , flog der Kahn in
weitem Bogen auf das Wasser.

Wie es nicht anders möglich war , stürzte der Insasse heraus
und fiel in die hochaufspritzendeSee . Wunderbarerweise jedoch
schlug die Pinasse nicht um ; man sah sie von der Jacht aus , zur
Hälfte mit Wasser gefüllt , ruhig treiben.

Nicht umsonst war Randow von Jugend auf mit allem
Sport vertraut . Er arbeitete sich bald wieder an die Oberfläche,
und es gelang ihm, in das Boot zu klettern.

Kapitän Crawford hatte die „Albion" sofort stoppen lassen.
Immerhin lagen ein paar hundert Meter zwischen ihr und der
Pinasse — wenn sich Randow auf die Führung verstand , war es
kaum möglich, ihn mit dem Boot zu erreichen.

Und er verstand sich in der Tat sehr gut darauf . Ehe noch
das Boot bemannt und zu Wasser gelassen war , setzte sich die
Pinasse in Bewegung und schoß gleich darauf in rascher Fahrt an
der „Albion " vorüber . Der Kapitän gebot den Leuten, die sich
zur Verfolgung bereit machten, Einhalt und wandte sich achsel-
zuckend an 'Hertha , die schreckensbleich neben ihm lehnte.

„Es wäre ganz zwecklos, ihn jetzt zu verfolgen, wir würden
nur unsere kostbare Zeit damit verlieren. Ich werde in Ex-
mouth die Hafenbehörde benachrichtigen, daß sie ihn sofort fest¬
nehmen läßt , so wie er kommt. Und er muß den Hafen auf¬
suchen; denn an dieser Küste, die durchweg aus ziemlich steilen
Klippen besteht, kann er nirgendwo landen . Die Klippen setzen
sich auch ans der anderen Seite von Exmouth fort ; dort fände er
vielleicht an einzelnen Stellen Gelegenheit, , anzulegen . Aber er
müßte dann mit dem kleinen Fahrzeug , das natürlich feilte große
Schnelligkeit entwickeln kann, mindestens sechs bis sieben Stunden
fahren . Und das wird ihm, der ja das Ufer nicht kennt und
nicht weiß, daß sich da unten an einzelnen Stellen eine Landung
ermöglichen läßt , nicht einfallen."

Hertha stimmte ihm zu und drängte ihn, die Fahrt sogleich
fortzusetzen. Was lag ihr auch schließlich daran , wenn Randow
wirklich entkam? — Für sie galt es jetzt nur , ihren Gatten zu
finden.

Durch die Flucht des Freiherrn war beinahe eine halbe
Stunde verloren gegangen. Es war bereits dunkel, als der Lotse
an Bord kam, um die Jacht in den Hafen zu lenken.

In ihrer brennenden Ungeduld erschien es Hertha beinahe
nicht zu ertragen , daß das Schiff nun notgedrungen seine Fahrt
verlangsamte . Endlich, endlich tauchten in der Ferne die Lichter
der Stadt auf — noch zehn Minuten , so war der Hafen erreicht.

Kreischend rollte sich die Ankerkette ab, und man spürte es
an dem Ruck, der durch das Schiff ging, als der Anker Grund
faßte.

Das Boot wurde heravgelaffen, Hertha und Kapitän
Crawford stiegen hinein. Die junge Frau zitterte in der Er¬
wartung dessen, was ihrer harrte.

Wurde es ihr vergönnt sein, den Gatten lebend wieder-
jtt finden ? — Oder-

Nein , sie vermochte die andere schreckliche Möglichkeit nicht
auszudenken ! — Sie wäre ja auch darüber zugrunde gegangen,
wenn es anders sein würde . -

37. Kapitel.
Herr Wilhelm Kulicke hatte noch etwa fünf Minuten warten

müssen, bis Berthe Ravenaud die Polizei -Station wieder verließ.
Und als sie endlich kam, war zu seiner unangenehmen Ueberrajchung
der Sergeant an ihrer Seite.

Er hatte sich, als die Französin erschien, vorsichtig ein
wenig zurückgezogen. Berthe ging ein paar Schritte neben ihrem
Begleiter her, dann wandte sie wie zufällig den Kopf, und ihre
Blicke fielen auf ihren Verfolger.

Kulicke sah, wie sie eifrig auf den Sergeanten einsprach.
Der Mann blickte nun ebenfalls zurück und nickte mehrmals zu¬
stimmend, dann wandte er sich und kam gerade auf Bernardis
Agenten zu.

Der wollte mit möglichst unbefangenem Gesicht an ihm
vorbei gehen. Der Engländer stellte sich ihm jedoch in den Weg
und redete ihn brüsk an:

„Die Dame teilt mir mit, daß Sie ihr bereits seit einer
halben Stunde nachsteigcn. Wenn Sie sich nicht ernstliche Un-
annehmlichkeiten zuziehen wollen, rate ich, Ihnen , die Frechheit
nicht weiter zu treiben und einen anderen Weg zu gehen.

(Fortsetzung folgt.)



Mitbürger!
Das deutsche Volk hat im Lause der ersten UKriez -mona e

weit über Milliarde Mark Hold

zur Reichsbank8-̂ ^ ur ch ^ ^ einerWeis? aus-worden, unsere finanziellew ä» «! « M g(anb  darum be-
SltÄÄ °-m°»

unser Beispiel uackzuahmen.
Mitbürger!

. -hL " s ^ KäHSSH

fücTb « Mitbürger eine heilige Pflicht, urter Ei«,

der Reichsbank zuWuh-en. Jeder Bürge- y ^ vollen

&ää - " *«tsr
Milliarden Hold find noch im Werkehr.

Es bldarf deshalb «och immer der Anspannung aller Kräfte,
um den Riesevbetrag zu sammeln. ,

Ihr Mitbürger ! Helft zu eniem vollen
^ Kriolae : bringt jedes Stuck herber-

sSSSVSS«
erschienenen

Danksagung.
S?ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme;

anläßlich des Todes unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters sprechen wir diesem Wege unseren herzlich«!
Dank aus.

Wehen,  den 28. Dezember 1915.
1852 Die trauernden Kinterbliebenen.

vereinigt) enthält er doch
1 Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2 Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebcrsichtskarte von Rußland inlt Rumänien
' und Schwarzem Meere ^ f _

4 Spezialkarte von Frankreich und Belgien
t jS S SÖ&»«>.dNach,arg« -l  IS «°°mOe,temI«isch-S--°is«m
8. ^ bersichl der gesamten türkischen Kriegs-
' schauplätze(Kleinasien. Aegyten, Arabien,

Persien, Afghanistan) -
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬

gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebcrsichtskarte von Europa
fri-nfte Maüitab der hauptsächlichsten Karten gestattete eme

allen Dingen unseren Braven

Königliche Schauspiele in Wiesblide».
Donnerstag , den 30  Dezember Nachm. 3 Uhr
& Wolks -Worflellung . M

Sclineewittclicn und die sieben Zwerge,.
Bestellungen auf Karten  zu Vollspreisen nimmtt« !

Vermittelunasstelle des hiesigen Bolksbildungsverems (fr#*
St Ä -adar Meng-Y Wü ”  7Ä
Mittags 12 Uhr entgegen, woselbst Preisverzeichn
fiuhlungSplan aufliegt ._ __ | j

Die Gifenhandlung
von Ludwig Senft  in HahnMtte»

empfiehlt zu  billigste « P reise « sehr große- Lag. °
^ « rSge-, I__!Msen, Siakeifen» A«st*

Kartsnsfoßen. Drahtgetiechte in jeder HiM
mb  SiSrke . SiaUfanien . S «h- u»A^ rdekrstqW

Kanfen, auswechselbare Kettenhalter,
* Sinkkasten. Schachtrastmen.

Alle landwirtschaftlich en Maschim«.

im Felde
willkommen sein. Preis M 1.50. Nach auswärts gegen vorherige
Einsendung von 1.70 einschl. Porto.

Zu beziehen durch die „
Heschästsstelle des »Aar Wo len

Langenschwalbach.

'Vorschuß- u.  Credit -Berein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann «
«nt» zahlt für alle Ein lagen bei täglicher Verzinsung" - 3 8U°o "™“
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Schützet die Feldgrauen
durch die seit 25 Jahren

bestbewährten

(aiser’Brust-Vtaramellen
mif den 3 Tannen.
Millionen gebrauchen sie

geger Husten.Heiserkeit/Ber.
schleimung, Katarrh , schmer.
zende« Hals , Keuchhusten, so-
wie als Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daher hochwill-
komme« jedem Krieger.

not. begl. Zeugnifie
OIUU von Aerzten und

Privaten verbürge»
den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.

Kriegspackung ib Pfg-,
kein Porto.

Zu haben in Apotheken
sowie bei : 2469
W.Hilge in Langenschwalbach,
Karl « Willi Helmer

in Laufenselden.
«ng. Gäbet in Michelbach.

Zwei
3-Zimmer

Wohn«
mit Küche und Z
Villa Belz. Garteofell
auf sofort oder spat»
mieten. Näheres

Sattlermeister -
1853 Coblknzerstra?«

Eis großer und einLaden
nebst Wohm

ans 1. April zu °» ^
1855 Iul ^ "

(i . u. SspänMgsA
preiswert »» v«E.

.K « Sg

billig List- fr«»-

Zinsen.
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